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Objekt: 1000 Mark / Reichsbanknote

Museum: Heimatmuseum Hörste
Ruthebachstraße 2
33790 Halle (Westf.)
(05201) 734366
HBorgstedt@web.de

Sammlung: Geld

Inventarnummer: 212

Beschreibung
Ein Tausend Mark / Reichsbanknote
Die Banknote ist auf beigem Papier gedruckt, mit braunem Untergrund und schwarzer
Schrift.

Der "Braune Tausender" mit dem Ausgabejahr 1910 gehört zu den am häufigsten erhaltenen
Banknoten des deutschen Kaiserreichs. Dieser Schein wurde von 1899 bis 1922 produziert,
am Anfang noch 1000 Goldmark wert, sank die Kaufkraft zum Ende während der Inflation
der 1920er Jahre gegen Null.

Auf der vorderen Seite sieht man: Ein Tausend Mark zahlt die Reichsbankhauptkasse in
Berlin ohne Legitimationsprüfung dem Einlieferer dieser Banknote. Berlin, den 21. April
1910 Reichsbankdirektorium. Nr. 1691720 E
Wer Banknoten nachmacht oder verfälscht, oder nachgemachte oder verfälschte sich
verschafft, und in Umlauf bringt, wird mit Zuchthaus nicht unter zwei Jahren bestraft.
Auf der Rückseite: Umrandet mit Kreisen mit einer 1000 darin.
Das Reichswappen auf der Rückseite, welches von den Allegorien der Schifffahrt und des
Erntesegens gehalten wird.
Der Entwurf stammt von F. Luthmer u. Prof. O. Knille, der Stich von Prof. H. Meyer.

Grunddaten

Material/Technik: Papier
Maße: 18,7cm x 11cm

Ereignisse

Gedruckt wann 1910
wer

https://owl.museum-digital.de/object/7187


wo Berlin

Schlagworte
• Geld
• Mark
• Reichsbanknote
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